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Us de «Lachpiilverli»

(Volksverlag Elgg)

En Muschterchnaab

I bi niid aarm,

I bi niid rych,

I bi niid frach,

I bi niid schiiiich,

I bi niid z guet

Und au niid z schlicht:
Grad ebe richt!

I bi niid z gschyd,
Und au nid z tumm,
I bi niid z alt,

I bi niid z jung,

I bi niid z grooss
Und au niid zchly —
Wie me sott sy!

I bi niid z tiinn,

I bi niid z tick,

Bald héni Pich,

Bald hini Gliick,

Bald hani Gild

Und bald e kei,

Doch suscht, wie gseid,
Wiir alls im Bley!

Junggsele-Schmaiiiirze

Es ischt mer eso gspissig,

Wie wini 6ppis hett,

S waar allwadg s Gschydscht, i gieng hiit
Na vor em Znacht is Bett.

Zwaar wini eso gryfe,

So tuets mer niene weh,

das hdd zwaar niiiid zbediiiite,
Es cha glych &6ppis gii!

E Chranket fang halt méngsmaal
Gar eigetiimli aa,

Winn eine na so gsund ischt,

Er cha glych 6ppis haa!

Mingsmaal meini, i friiiiri,
Dinn wider, i heb heiss,

Und séb ischt grad verdiidchtig,
Winns eine gaar niid weiss.

Uheimli ischt so 6ppis!

Wini nu wiisst, wass waar!

I gaan am And zum Tokter —
Me hidds halt ebe schwair!

De Joggel wott eerbe

Myn Vetter ischt en ryche Maa,
Es heisst, er sey z Amerika.
D&#d chonti emaal eerbe

Im Faal, das er wiilird stédérbe.

Nu Chind s6tt er ddnn kéni haa,
Wir weiss, sind au e paari daa!
Dann chonted die halt eerbe,
Suscht miiesstets ja grad stéérbe!

I hd halt eifach e ki Gfell,
Da sig iez eine, was er well;
Es wott e kiine stiirbe,
Won ich emaal chént eerbe!

Mit schaffe bringt mes halt niid wyt,
Das Lohndli bschiiiisst halt ebe niiiit,
Es langet grad zum stdérbe,
Winn eine niid chann eerbe.

Und ander chomed eister draa,
Warum so6tt ich ddnn nie niiiit haa?
I miiesst grad sidlber stddrbe,
Wiann ich emaal wett eerbe!

Und dénn hetti 4 niiiid devoo! —
Es ischt e Straaf, i gseene schoo,
Es ischt halt niilid mit eerbe,

I mues vorane stiirbe!

43



	Us de "Lachpülverli"

